
I o j) r o I (■ 4 7 <f 0 C,

„Lichtblick“ in Neustadt feiert
10 Jahre -  und kein bisschen ä lter ...

„Wer brauchte ihn nicht? 
Und nicht auch immer wie
der? Diesen kurzen Moment, 
der ein wenig Licht ins Dun
kle bringt, ein wenig Hoff
nung erblühen lässt und da
mit wieder Mut macht, wo 
man anspnsten mutlos zu ver
zweifeln droht.
Mag er im Einzelfall auch je
weils anders aussehen, sich 
andersartig gestalten -  not
wendig ist er allemal für je
den und immer wieder neu. 
Notwendig ist er insbesonde
re, wo in vielerlei Gestalt 
Dunkelheit uns bedroht. 
Oder auch „nur“ die Ande
ren. Man möchte es nicht 
glauben, oder aber nicht 
wahrhaben, dass es „die neue 
Armut“ unter uns gibt, und 
dass sie dauernd noch wächst. 
Auch in Neustadt und im Tal 
ist sie festzustellen, diese 
neue Armut. Darum haben 
schon vor ein paar Jahren 
Menschen sich zusammenge
tan, ihr zu begegnen, d. h. de
nen zu helfen, die am meisten 
betroffen sind: Obdachlose, 
Nichtsesshafte, oder aber 
auch denen, die in Gefahr ste
hen, demnächst in einen sol
chen Zustand abzugleiten.“ 
Diese Zeilen wurden am 10. 
November 1996 im Kirchen
blatt der katholischen Pfarrei
en von Neustadt geschrieben 
-  und könnten auch im 
Herbst 2006 erschienen sein. 
Am 18. November 1996 öff
nete „Lichtblick“ in der 
Amalienstraße in Neustadt 
seine Türen und ein öku
menisches Projekt war gebo
ren, das in all den Jahren vie
len Menschen ein Stück 
Heimat und Familie gegeben 
hat. Zunächst übernahm der 
Caritasverband federführend 
die Geschäftsführung und die 
Personalkosten von Schwe
ster Pat Casey, die bis Herbst 
1998 Leiterin der Einrichtung 
war. Danach übernahm das 
Prot. Dekanat Neustadt die 
Trägerschaft, hierbei war De
kanin Heide Müller maßgeb
lich beteiligt. Der neue Trä
ger stellte im März 1999 Hans 
Eber-Huber als Leiter und Si
grid Wehr als Mitarbeiterin 
ein. Dies wäre ohne Unter
stützung des Arbeitsamtes

nicht möglich gewesen. Seit 
2002 wird die Leitung durch 
die Stadt Neustadt finanziert. 
Durchschnittlich 40 Frauen 
und Männer kommen täglich 
in den „Lichtblick“ und neh
men gerne die unterschiedli
chen Angebote wahr. Neben 
Frühstück, Mittagessen, gibt 
es Wasch- und Duschmöglich
keiten und immer ein offenes 
Ohr für die großen und klei
nen Probleme. Mittlerweile 
hat „Lichtblick“ einige Woh
nungen angemietet, die an 
Wohnungslose weiter vermie
tet werden. Daneben gibt es 
seit einigen Jahren das Be
schäftigungsprojekt „Soli
pakt“, das u. a. auch Kirchen
gemeinden und Kindergärten 
Hilfe anbietet. Auch nutzen 
durchschnittlich 20 Frauen 
und Männer die Möglichkeit 
der Finanzverwaltung. 
„Lichtblick“ finanziert sich 
überwiegend durch Spenden 
und hat sich in all den Jahren 
zu einem notwendigen sozia
len Angebot für Neustadt und 
Umgebung entwickelt, und 
etliche ähnliche Projekte sind

in den letzten Jahren entstan
den, die sich in Neustadt vor
ab informiert haben.
Ohne die ehrenamtliche Mit
hilfe vieler Frauen und Män
ner und ohne Unterstützung 
des Förderbeirates, in dem 
über 30 Institutionen, Grup
pen und Einzelpersonen aktiv 
beteiligt sind, könnte diese 
vielfältige Arbeit nicht gelei
stet werden.
Im November wird nun gefei
ert: Am Mittwoch, 15. 11. fin
det ab 20 Uhr im Mußbacher 
Herrenhof eine Benefiz-Gala 
statt. Auftreten werden Ar
nim Töpel, Madeleine Sau- 
veur, die Twotones und Fre
deric Hormuth. Die Mode
ration übernimmt Klaus Ro
thenbücher. Karten gibt es in 
der Neustadter Buchhandlung 
„Quodlibet“ (Kellereistr. 10, 
ab Mitte September). Eine 
Woche später, am 22.11. folgt 
ein „Tag der Offenen Tür“ in 
der Einrichtung.
Spenden sind immer willkom
men: Evang. Verwaltungs
amt, Sparkasse Rhein-Haardt 
(54651240) Konto: 1000424901; 
Verw: „Lichtblick“.

Ein Schild in der Amalienstraße in Neustadt zeigt den Weg 
zum „Lichtblick“. Die soziale Einrichtung feiert ihr zehn
jähriges Bestehen.


